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(54) ANSCHLUSSEINHEIT

(57) Eine Anschlusseinheit zum Anschließen einer
elektrischen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer
einer Abgasanlage einer Brennkraftmaschine umfasst
ein Anschlusselement (20) mit einem in Richtung einer
Längsachse (L) langgestreckten, elektrisch leitenden
Anschlusselementenkörper (22), wobei das Anschluss-
element (20) in einem ersten axialen Endbereich (24)
einen Abgasheizer-Anschlussbereich (26) aufweist und
in einem zweiten axialen Endbereich (32) einen Versor-
gungsleitung-Anschlussbereich (34) aufweist, wobei der
Versorgungsleitung-Anschlussbereich (34) einen En-

dabschnitt (38) des Anschlusselementenkörpers (22)
und einen an den Endabschnitt (38) anschließenden Ra-
dialvorsprung (40) des Anschlusselementenkörpers (22)
umfasst, ein Trägerelement (58) zur Festlegung der An-
schlusseinheit (18) an einer Abgasanlagenkomponente
(12), wobei das Trägerelement (58) eine von dem An-
schlusselementenkörper (22) mit radialem Abstand zu
dem Trägerelement (58) durchsetzte Trägerelementen-
öffnung (76) aufweist, eine Abstützeinheit (66) zur axia-
len und radialen Abstützung des Anschlusselements (20)
an dem Trägerelement (58).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
schlusseinheit zum Anschließen einer elektrischen Ver-
sorgungsleitung an einen Abgasheizer einer Abgasan-
lage einer Brennkraftmaschine.
[0002] Um dem in einer Abgasanlage einer Brennkraft-
maschine strömenden Abgas zur schnelleren Erwär-
mung einer in der Abgasanlage angeordneten Abgasbe-
handlungseinheit, beispielsweise Katalysator oder Par-
tikelfilter, insbesondere in einer Startphase des Arbeits-
betriebs einer Brennkraftmaschine Wärme zuzuführen
und somit die Abgasbehandlungseinheit schneller auf
Betriebstemperatur zu bringen, ist es bekannt, Abgas-
heizer einzusetzen, welche durch elektrische Erregung
Wärme erzeugen. Die Wärme kann von dem einen der-
artigen Abgasheizer durchströmenden Abgas aufge-
nommen und zu einer stromabwärts folgenden Abgas-
behandlungseinheit getragen werden. Zur elektrischen
Erregung derartiger Abgasheizer ist es erforderlich, die
in einem Bordspannungsnetz bereitgestellte elektrische
Spannung vermittels Anschlusseinheiten durch eine ei-
nen Abgasheizer enthaltende und das Abgas führende
Abgasanlagenkomponente elektrisch isoliert hindurch
an einen Heizbereich des Abgasheizers anzulegen.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Anschlusseinheit zum Anschließen einer elektri-
schen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer einer
Abgasanlage einer Brennkraftmaschine vorzusehen,
welche bei einfach strukturiertem und gegen thermische
Überlastung resistentem Aufbau zur Aufnahme großer
elektrischer Ströme ausgebildet ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Anschlusseinheit zum Anschließen einer
elektrischen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer
einer Abgasanlage einer Brennkraftmaschine, umfas-
send:

- ein Anschlusselement mit einem in Richtung einer
Längsachse langgestreckten, elektrisch leitenden
Anschlusselementenkörper, wobei das Anschluss-
element in einem ersten axialen Endbereich einen
Abgasheizer-Anschlussbereich aufweist und in ei-
nem zweiten axialen Endbereich einen Versor-
gungsleitung-Anschlussbereich aufweist, wobei der
Versorgungsleitung-Anschlussbereich einen En-
dabschnitt des Anschlusselementenkörpers und ei-
nen an den Endabschnitt anschließenden Radialvor-
sprung des Anschlusselementenkörpers umfasst,

- ein Trägerelement zur Festlegung der Anschluss-
einheit an einer Abgasanlagenkomponente, wobei
das Trägerelement eine von dem Anschlusselemen-
tenkörper mit radialem Abstand zu dem Trägerele-
ment durchsetzte Trägerelementenöffnung auf-
weist,

- eine Abstützeinheit zur axialen und radialen Abstüt-
zung des Anschlusselements an dem Trägerele-
ment, wobei die Abstützeinheit ein an dem Trägere-

lement in einer ersten axialen Richtung und nach
radial außen abgestütztes und bezüglich des Radi-
alvorsprungs in einer der ersten axialen Richtung
entgegengesetzten zweiten axialen Richtung abge-
stütztes erstes Abstützelement aus elektrisch isolie-
rendem Material und ein an dem Trägerelement in
der zweiten axialen Richtung und nach radial außen
abgestütztes zweites Abstützelement aus elektrisch
isolierendem Material umfasst.

[0005] Bei der erfindungsgemäß aufgebauten An-
schlusseinheit kann der an dem Anschlusselementen-
körper vorgesehene Radialvorsprung in Doppelfunktion
sowohl als Widerlager für die gasdichte und elektrische
isolierte Abstützung des Anschlusselements bezüglich
des Trägerelements, als auch im Versorgungsleitung-
Anschlussbereich als Widerlager für eine an die An-
schlusseinheit anzuschließende Versorgungsleitung ge-
nutzt werden. Dies führt zu einem einfach gestalteten,
gleichwohl jedoch funktionssicheren Aufbau, bei wel-
chem auch in einfacher Weise die Möglichkeit gegeben
ist, erforderlichenfalls die Versorgungsleitung von der
Anschlusseinheit zu trennen.
[0006] Für einen besonders einfachen und stabilen
Aufbau kann der Radialvorsprung einen integralen Be-
standteil des Anschlusselementenkörpers bilden. Dies
bedeutet, dass der Radialvorsprung einstückig, also als
ein Materialblock, mit dem Anschlusselementenkörper
ausgebildet ist und das Anschlusselement bereitstellt.
[0007] Um das Entstehen thermisch oder/und mecha-
nisch stark belasteter Bereiche am Anschlusselemen-
tenkörper zu vermeiden, wird vorgeschlagen, dass die-
ser im Wesentlichen zylindrisch ausgebildet ist. Der An-
schlusselementenkörper kann somit über seine gesamte
Länge mit im Wesentlichen konstantem und großem
Durchmesser ausgebildet werden. Lediglich im Bereich
des Radialvorsprungs ist dann eine Variation der radialen
Abmessung vorhanden.
[0008] Um beim Anbringen einer Versorgungsleitung
eine definierte Positionierung des Anschlusselements
gewährleisten zu können, wird vorgeschlagen, dass in
einem Außenumfangsbereich des Radialvorsprungs ei-
ne Werkzeugangriffsformation ausgebildet ist. Beispiel-
weise kann die Werkzeugangriffsformation zwei zuein-
ander im Wesentlichen parallele Außenumfangsflächen-
abschnitte einer Außenumfangsfläche des Radialvor-
sprungs umfassen, so dass bei einem Montagevorgang
oder einem Demontagevorgang einer Versorgungslei-
tung das Anschlusselement durch eine Zange oder einen
Schraubenschlüssel gegen Drehung fixiert werden kann.
[0009] Zur Festlegung einer Versorgungsleitung an
dem Versorgungsleitung-Anschlussbereich beispiels-
weise vermittels einer Mutter kann der Endabschnitt mit
im Wesentlichen zylindrischer Außenumfangskontur
ausgebildet sein oder/und kann an dem Endabschnitt ein
Außengewinde ausgebildet sein.
[0010] Für eine definierte Abstützwechselwirkung des
Trägerelements mit den Abstützelementen der Abstüt-
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zeinheit kann an einer ersten axialen Seite des Trägere-
lements eine erste Abstützformation zur axialen und ra-
dialen Abstützung des ersten Abstützelements ausgebil-
det sein und kann an einer zweiten axialen Seite des
Trägerelements eine zweite Abstützformation zur axia-
len und radialen Abstützung des zweiten Abstützele-
ments ausgebildet sein.
[0011] Dabei kann zum Erhalt einer definierten Positi-
onierung der Abstützelemente sowohl in axialer Rich-
tung, als auch in radialer Richtung und insbesondere
auch zum Erzeugen eines gasdichten Anschlusses der
Abstützelemente an das Trägerelement vorgesehen
sein, dass die erste Abstützformation eine durch einen
ersten Aussparungsboden in der ersten axialen Richtung
begrenzte und durch eine erste Aussparungswand nach
radial außen begrenzte erste Abstützaussparung um-
fasst, oder/und dass die zweite Abstützformation eine
durch einen zweiten Aussparungsboden in der zweiten
axialen Richtung begrenzte und durch eine zweite Aus-
sparungswand nach radial außen begrenzte zweite Ab-
stützaussparung umfasst.
[0012] Um das Trägerelement beispielsweise durch
Verschweißen an einer Abgasanlagenkomponente fest-
legen zu können, kann dieses mit Metallmaterial aufge-
baut sein.
[0013] Zur ausreichenden elektrischen Isolierung
auch bei vergleichsweise großen Strömen über das An-
schlusselement wird vorgeschlagen, dass das erste Ab-
stützelement mit Keramikmaterial aufgebaut ist,
oder/und dass das zweite Abstützelement mit Keramik-
material aufgebaut ist.
[0014] Für eine definierte radiale Zentrierung des An-
schlusselements bezüglich des Trägerelements kann
das Anschlusselement eine erste Abstützelementenöff-
nung des ersten Abstützelements im Wesentlichen ohne
Radialbewegungsspiel durchsetzen oder/und eine zwei-
te Abstützelementenöffnung des zweiten Abstützele-
ments im Wesentlichen ohne Radialbewegungsspiel
durchsetzen
[0015] Um das Entstehen von übermäßigen mechani-
schen Spannungen bei thermischer Belastung insbeson-
dere des Anschlusselements zu vermeiden, wird vorge-
schlagen, dass der Radialvorsprung vermittels einer axi-
alelastischen Vorspanneinheit bezüglich des ersten Ab-
stützelements in der ersten axialen Richtung abgestützt
ist.
[0016] Beispielsweise kann die Vorspanneinheit we-
nigstens eine Vorspannfeder, vorzugsweise Tellerfeder,
umfassen.
[0017] Eine lokale mechanische Überlastung des ers-
ten Abstützelements durch die Vorspanneinheit kann
beispielsweise dadurch vermieden werden, dass die we-
nigstens eine Vorspannfeder vermittels eines ersten
scheibenartigen Übertragungselements an dem ersten
Abstützelement in der ersten axialen Richtung abge-
stützt ist. Dieses erste scheibenartige Übertragungsele-
ment kann beispielsweise mit Metallmaterial aufgebaut
sein.

[0018] Das Anschlusselement kann vermittels eines
beispielsweise mit Metallmaterial aufgebauten zweiten
scheibenartigen Übertragungselements an dem zweiten
Abstützelement in der zweiten axialen Richtung abge-
stützt sein.
[0019] Dabei kann zum Erhalt eines festen Verbundes
das zweite Übertragungselement an dem Anschlussele-
mentenkörper durch Materialschluss, vorzugsweise Ver-
schweißen, festgelegt sein.
[0020] Die Erfindung betrifft ferner eine Abgasanlage
für eine Brennkraftmaschine, umfassend eine Abgas füh-
rende Abgasanlagenkomponente und wenigstens einen
in der Abgasanlagenkomponente angeordneten Abgas-
heizer und stromabwärts des wenigstens einen Abgas-
heizers wenigstens eine Abgasbehandlungseinheit, wo-
bei an der Abgasanlagenkomponente in Zuordnung zu
dem wenigstens einen Abgasheizer wenigstens eine er-
findungsgemäß aufgebaute Anschlusseinheit festgelegt
ist.
[0021] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Anschlusseinheit zum
Anschließen einer elektrischen Versorgungs-
leitung an einen Abgasheizer einer Abgasanla-
ge;

Fig. 2 eine Axialansicht der Anschlusseinheit der Fig.
1 in Blickrichtung II in Fig. 1;

Fig. 3 eine Längsschnittansicht der Anschlusseinheit,
geschnitten längs einer Linie III-III in Fig. 2;

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung der Anschlussein-
heit;

Fig. 5 in prinzipartiger Darstellung eine Abgasanlage
einer Brennkraftmaschine.

[0022] Bevor mit Bezug auf die Fig. 1 bis 4 der Aufbau
einer Anschlusseinheit zum Anschließen einer elektri-
schen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer einer
Abgasanlage detailliert beschrieben wird, wird mit Bezug
auf Fig. 5 der grundsätzliche Aufbau einer derartigen Ab-
gasanlage einer Brennkraftmaschine, beispielsweise an
einem Fahrzeug, beschrieben.
[0023] Die Abgasanlage 10 umfasst eine beispielswei-
se rohrartig oder gehäuseartig ausgebildete Abgasanla-
genkomponente 12, in welcher das von einer Brennkraft-
maschine ausgestoßene Abgas A strömt. In der Abgas-
anlage 12 ist eine allgemein mit 14 bezeichnete Abgas-
behandlungseinheit vorgesehen, welche beispielsweise
als Katalysator, beispielsweise Oxidationskatalysator
oder SCR-Katalysator, Partikelfilter oder dergleichen
ausgebildet sein kann. Stromaufwärts bezüglich der Ab-
gasbehandlungseinheit 14 ist ein Abgasheizer 16 ange-
ordnet. Der Abgasheizer 16 umfasst einen beispielswei-
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se mit einem Heizleiter aufgebauten Heizbereich, wel-
cher von dem Abgas A durchströmt wird. Dabei nimmt
das Abgas A Wärme auf und transportiert diese zu der
stromabwärts folgenden Abgasbehandlungseinheit 14.
Insbesondere in Betriebsphasen, in welchen das von der
Brennkraftmaschine ausgestoßene Abgas A noch ver-
gleichsweise kalt ist bzw. die Abgasbehandlungseinheit
14 ihre Betriebstemperatur zum Durchführen einer kata-
lytischen Reaktion noch nicht erreicht hat, kann dadurch
eine schnellere Erwärmung der Abgasbehandlungsein-
heit 14 gewährleistet werden.
[0024] Um an den Abgasheizer 16 die zum Erwärmen
des Heizbereichs desselben genutzte elektrische Span-
nung anzulegen, wird für die Verbindung mit jedem Pol
eines Bordspannungsnetzes eine allgemein mit 18 be-
zeichnete Anschlusseinheit genutzt. An jede Anschluss-
einheit 18 kann eine Versorgungsleitung des Bordspan-
nungsnetzes angeschlossen werden, um durch Anlegen
einer elektrischen Spannung an den Abgasheizer 16 und
den dadurch generierten Stromfluss im Abgasheizer 16
die Erwärmung des Abgases A oder eines sonstigen
durch die Abgasanlagenkomponente 12 geleiteten Ga-
ses zu bewirken.
[0025] Die in den Fig. 1 bis 4 detailliert dargestellte
Anschlusseinheit 18 umfasst als zentralen Bestandteil
ein stiftartig ausgebildetes Anschlusselement 20. Das
mit Metallmaterial aufgebaute Anschlusselement 20 um-
fasst einen in Richtung einer Längsachse L langgestreck-
ten Anschlusselementenkörper 22 mit grundsätzlich zy-
lindrischer Struktur, was bedeutet, dass der Anschluss-
elementenkörper 22 in allen axialen Bereichen bezüglich
der Längsachse L im Wesentlichen die gleiche radiale
Abmessung bzw. Querschnittsgeometrie aufweist.
[0026] In einem im Inneren der Abgasanlagenkompo-
nente 12 zu positionierenden ersten axialen Endbereich
24 weist das Anschlusselement 20 einen Abgasheizer-
Anschlussbereich 26 auf, in welchem das Anschlusse-
lement 20 bzw. der Anschlusselementenkörper 22 bei-
spielsweise durch eine Verschweißung 28 an einen Heiz-
bereich 30 des Abgasheizers 16 elektrisch leitend ange-
schlossen ist. In einem außerhalb der Abgasanlagen-
komponente 12 zu positionierenden zweiten axialen
Endbereich 32 weist das Anschlusselement 20 einen
Versorgungsleitung-Anschlussbereich 34 auf, in wel-
chem dieses in nachfolgend beschriebener Art und Wei-
se an eine allgemein mit 36 bezeichnete Versorgungs-
leitung angeschlossen ist bzw. werden kann.
[0027] Der Versorgungsleitung-Anschlussbereich 34
umfasst einen Endabschnitt 38 des Anschlusselemen-
tenkörpers 22 sowie einen an dem Endabschnitt 38 an-
schließenden, um die Längsachse L vorzugsweise voll-
ständig umlaufenden Radialvorsprung 40. Der mit dem
Anschlusselementenkörper 22 integral, also als ein Ma-
terialblock ausgebildete Radialvorsprung 40 stellt eine
planare, zur Längsachse L im Wesentlichen orthogonale
Anlagefläche 42 für die Versorgungsleitung 36 bzw. ei-
nen daran vorgesehenen Kabelschuh 44 oder derglei-
chen bereit.

[0028] Am Endabschnitt 38 des Anschlusselementen-
körpers 22 ist ein Außengewinde 46 vorgesehen, so dass
auf diesen Endabschnitt 38 eine Mutter 48 aufgeschraubt
werden kann, um die Versorgungsleitung 36, beispiels-
weise den Kabelschuh 44, fest am Versorgungsleitung-
Anschlussbereich 34 des Anschlusselements 20 zu ver-
ankern.
[0029] Hierzu kann, wie in Fig. 2 erkennbar, der Radi-
alvorsprung 40 eine Werkzeugangriffsformation 50 um-
fassen, die beispielsweise an zwei bezüglich der Längs-
achse L diametral einander gegenüberliegenden Berei-
chen des Radialvorsprungs zueinander im Wesentlichen
parallele Außenumfangsflächenabschnitte 52, 54 einer
Außenumfangsfläche 56 des Radialvorsprungs 40 um-
fassen kann. Beim Festlegen der Versorgungsleitung 36
am Versorgungsleitung-Anschlussbereich 34 kann somit
die Mutter 48 unter Einsatz eines Werkzeugs, beispiels-
weise eines Schraubenschlüssels oder einer Zange oder
dergleichen, aufgeschraubt werden, und am Radialvor-
sprung 40 kann mit einem Werkzeug angegriffen werden,
um ein Mitdrehen des Anschlusselements 20 zu verhin-
dern und somit zu gewährleisten, dass die Mutter 48 mit
einem definierten Anzugmoment aufgeschraubt werden
kann.
[0030] Aufgrund der im Wesentlichen zylindrischen
Gestaltung des Anschlusselementenkörpers 22 auch im
Bereich des Endabschnitts 38 besteht somit auch leicht
die Möglichkeit, zum Lösen bzw. Auswechseln der Ver-
sorgungsleitung 36 durch Entfernen der Mutter 48 die
Versorgungsleitung 36 bzw. den Kabelschuh 40 dersel-
ben freizugeben und diesen dann axial vom Endabschnitt
38 abzuziehen, ohne dass dabei ein Klemmkraft über-
wunden werden muss. Dies erleichtert die Montage und
die Demontage der Versorgungsleitung 36 insbesondere
in schwer zugänglichen Bereichen eines Fahrzeugs bzw.
der Abgasanlage 10. Gleichzeitig stellt der Radialvor-
sprung 40 eine vergleichsweise große Außenoberfläche
nach Art einer Kühlrippe bereit, so dass das Entstehen
einer lokalen Überhitzung aufgrund der Erwärmung
durch den Abgasheizer-Anschlussbereich 26 umströ-
mendes Abgas bzw. den durch das Anschlusselement
20 hindurch fließenden, vergleichsweise großen elektri-
schen Strom vermieden werden kann.
[0031] Zur Festlegung der Anschlusseinheit 18 an der
Abgasanlagenkomponente 12 umfasst die Anschluss-
einheit 18 ein ringartig ausgebildetes Trägerelement 58
aus Metallmaterial. In Zuordnung zu dem Trägerelement
58 ist in der Abgasanlagenkomponente 20 eine Abgas-
anlagenkomponentenöffnung 60 ausgebildet, in welche
das Trägerelement 58 eingreifend positioniert werden
kann. Zu diesem Zwecke kann an einem Außenumfangs-
bereich des Trägerelements 58 eine Zentrieraussparung
62 gebildet sein. Das Trägerelement 58 kann durch eine
Verschweißung 64, beispielsweise eine um die Längs-
achse L vollständig umlaufende Schweißnaht, an der Ab-
gasanlagenkomponente 12 festgelegt werden, so dass
im Angrenzungsbereich des Trägerelements 58 an die
Abgasanlagenkomponente 12 ein gasdichter Abschluss

5 6 



EP 4 286 662 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

erreicht wird.
[0032] Zur definierten, elektrisch isolierten Halterung
des Anschlusselements 20 an den Trägerelement 58 ist
eine allgemein mit 66 bezeichnete Abstützeinheit vorge-
sehen. Die Abstützeinheit 66 umfasst ein ringscheiben-
artiges erstes Abstützelement 68, über welches das An-
schlusselement 20 in einer ersten axialen Richtung R1
an dem Trägerelement 58 abgestützt ist. In Zuordnung
zu dem ersten Abstützelement 68 weist das Trägerele-
ment 58 an einer axialen Seite desselben eine erste Ab-
stützformation 69 mit einer durch einen ersten Ausspa-
rungsboden 70 und eine erste Aussparungswand 72 in
der ersten axialen Richtung R1 und nach radial außen
begrenzten ersten Abstützaussparung 74 auf. In der ers-
ten Abstützaussparung 74 ist das erste Abstützelement
68 radial zentriert gehalten, wobei zwischen der in Um-
fangsrichtung um die Längsachse L vorzugsweise voll-
ständig umlaufenden ersten Aussparungswand 72 und
dem ersten Abstützelement 68 im Wesentlichen kein Ra-
dialbewegungsspiel vorhanden ist. Durch die im Wesent-
lichen flächige Anlage des ersten Abstützelements 68 an
dem ersten Aussparungsboden 70 und die im Wesentli-
chen radial spielfreie Angrenzung des ersten Abstütze-
lements 68 an die erste Aussparungswand 72 ist eine
labyrinthartige Dichtwechselwirkung zwischen dem Trä-
gerelement 58 und dem ersten Abstützelement 68 vor-
gesehen. Zusätzlich könnte beispielsweise zwischen
dem ersten Abstützelement 68 und dem ersten Ausspa-
rungsboden 70 ein temperaturresistentes, z.B. scheiben-
artiges Dichtelement angeordnet sein.
[0033] Das erste Abstützelement 68 weist ferner eine
erste Abstützelementenöffnung 75 auf, durch welche der
Anschlusselementenkörper 22 des Anschlusselements
20 im Wesentlichen ohne Radialspiel hindurchgeführt ist.
Somit ist durch das erste Abstützelement 68 eine defi-
nierte radiale Positionierung des Anschlusselements 20
bezüglich des Trägerelements 58 vorgegeben. Es ist so-
mit gewährleistet, dass der Anschlusselementenkörper
22 eine in dem Trägerelement 58 ausgebildete Trägere-
lementenöffnung 76 im Wesentlichen zentriert derart
durchsetzt, dass ein Kontakt zwischen dem Anschluss-
element 20 und dem Trägerelement 58 nicht vorhanden
ist.
[0034] Die Abstützeinheit 66 umfasst ein ebenfalls
ringscheibenartig ausgebildetes zweites Abstützelement
78. In Zuordnung zu dem zweiten Abstützelement 78 ist
an der anderen, der Abgasanlagenkomponente 12 zu-
gewandten axialen Seite des Trägerelements 58 eine
zweiten Abstützformation 79 mit einer durch einen zwei-
ten Aussparungsboden 80 und eine zweite Ausspa-
rungswand 82 einer zweiten axialen Richtung R2 und
nach radial außen bezüglich der Längsachse L begrenz-
ten Abstützaussparung 84 vorgesehen. Das in der zwei-
ten Abstützaussparung 84 aufgenommene und in der
zweiten axialen Richtung R2 axial abgestützte und nach
radial außen im Wesentlichen ohne Bewegungsspiel an
die zweite Aussparungswand 82 anschließende zweite
Abstützelement 78 ist somit in definierter axialer und ra-

dialer Position an dem Trägerelement 58 abgestützt und
sorgt mit seiner von dem Anschlusselementenkörper 22
im Wesentlichen ohne Bewegungsspiel durchsetzten
zweiten Abstützelementenöffnung 86 für eine weiter de-
finierte Positionierung des Anschlusselements 20 in der
Trägerelementenöffnung 76. Weiter ist durch die Wech-
selwirkung des zweiten Abstützelements 78 mit der zwei-
ten Abstützaussparung 84 eine weitere labyrinthartig wir-
kende Dichtformation gebildet, so dass ein noch weiter
verbesserter gasdichter Abschluss an der Anschlussein-
heit 18 gewährleistet ist. Auch zwischen dem zweiten
Abstützelement 78 und dem zweiten Aussparungsboden
80 könnte ein z.B. scheibenartiges Dichtelement ange-
ordnet sein.
[0035] Zur axialen Abstützung des Anschlussele-
ments 20 in der ersten axialen Richtung R1 an dem Trä-
gerelement 58 über das erste Abstützelement 68 umfasst
die Abstützeinheit 66 ferner eine allgemein mit 88 be-
zeichnete Vorspanneinheit. Im dargestellten Ausgestal-
tungsbeispiel umfasst die Vorspanneinheit 88 zwei zu-
einander gegensinnig angeordnete Tellerfedern 90, 92.
Die Tellerfeder 90 ist mit ihrem Außenumfangsbereich
am Radialvorsprung 40 abgestützt, und die Tellerfeder
92 ist in ihrem Außenumfangsbereich über ein ringschei-
benartiges Übertragungselement 94 am ersten Abstütz-
element 68 abgestützt. In ihren radial inneren Bereichen
stützen die beiden Tellerfedern 90, 92 sich aneinander
ab.
[0036] Zur axialen Abstützung des Anschlussele-
ments 20 in der zweiten axialen Richtung R2 bezüglich
des Trägerelements 58 ist an das zweite Abstützelement
78 anschließend ein zweites ringscheibenartiges Über-
tragungselement 96 vorgesehen, welches, ebenso wie
das erste ringscheibenartige Übertragungselement 94,
mit Metallmaterial aufgebaut sein kann. Das zweite ring-
scheibenartige Übertragungselement 96 ist durch eine
Verschweißung 98 am Anschlusselementenkörper 22
festgelegt, so dass die beiden Abstützelemente 68, 78,
die beiden Tellerfedern 90, 92 und das erste Übertra-
gungselement 94 durch die Vorspannwirkung der Vor-
spanneinheit 88 axial vorgespannt zwischen dem Radi-
alvorsprung 40 und dem zweiten Übertragungselement
96 gehalten sind. Durch diese Vorspannwirkung werden
auch die beiden Abstützelemente 68, 78 fest in den die-
sen zugeordneten Abstützaussparungen 74, 84 gehal-
ten. Durch den durch die Wirkung der Vorspanneinheit
88 grundsätzlich axialelastischen Einbau des Anschlus-
selements 20 in das Trägerelement 58 wird das Auftreten
übermäßiger Spannungen vermieden, welche beispiels-
weise durch thermisch induzierte Längenänderungen
insbesondere des Anschlusselements 20 erzeugt wer-
den könnten.
[0037] Mit dem vorangehend beschriebenen Aufbau
der Anschlusseinheit 18 werden verschiedene beson-
ders vorteilhafte Aspekte miteinander kombiniert. Einer-
seits besteht die Möglichkeit, die Versorgungsleitung 36
einfach und mit definiertem Befestigungsmoment am
Versorgungsleitung-Anschlussbereich 34 festzulegen
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bzw., ohne irgendwelche Reib- oder Klemmmomente
überwinden zu müssen, von diesem wieder zu entfernen.
Aufgrund des vergleichsweise großen und konstanten
Querschnitts des Anschlusselementenkörpers 22 ist die-
ser auch für die Aufnahme vergleichswese großer elek-
trischer Ströme geeignet, wobei aufgrund des Vorsehens
des Radialvorsprungs 40 und der durch diesen erzielba-
ren Kühlwirkung auch bei Erwärmung durch das Abgas
A oder den durch das Anschlusselement 20 geleiteten
elektrischen Strom eine übermäßige Erhitzung im Be-
reich der Anschlusseinheit 18 vermieden wird. Eine
durch thermisch induzierte Längenänderungen ausge-
löste Überlastung wird vermieden, da derartige Länge-
nänderungen in der Vorspanneinheit 88 kompensiert
werden können, wodurch auch gewährleistet ist, dass
die beiden Abstützelemente 68, 78 mit im Wesentlichen
konstanter Anpresskraft gegen das Trägerelement 58
gepresst werden. Dadurch ist auch eine von Längenän-
derungen des Anschlusselements 20 nicht beeinflusste
Abdichtwechselwirkung zwischen den Abstützelemen-
ten 68, 78 und dem Trägerelement 58 gewährleistet.
Gleichzeitig stellen diese mit elektrisch isolierendem Ma-
terial, beispielsweise Keramikmaterial, wie z. B. Alumi-
niumoxid oder Magnesiumoxid, aufgebauten Abstütze-
lemente 68, 78 eine auch unter Berücksichtigung der gro-
ßen elektrischen Ströme ausreichende elektrische Iso-
lierung zwischen dem Anschlusselement 20 und dem
Trägerelement 58 bereit.

Patentansprüche

1. Anschlusseinheit zum Anschließen einer elektri-
schen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer ei-
ner Abgasanlage einer Brennkraftmaschine, umfas-
send:

- ein Anschlusselement (20) mit einem in Rich-
tung einer Längsachse (L) langgestreckten,
elektrisch leitenden Anschlusselementenkörper
(22), wobei das Anschlusselement (20) in einem
ersten axialen Endbereich (24) einen Abgashei-
zer-Anschlussbereich (26) aufweist und in ei-
nem zweiten axialen Endbereich (32) einen Ver-
sorgungsleitung-Anschlussbereich (34) auf-
weist, wobei der Versorgungsleitung-An-
schlussbereich (34) einen Endabschnitt (38)
des Anschlusselementenkörpers (22) und einen
an den Endabschnitt (38) anschließenden Ra-
dialvorsprung (40) des Anschlusselementen-
körpers (22) umfasst,
- ein Trägerelement (58) zur Festlegung der An-
schlusseinheit (18) an einer Abgasanlagenkom-
ponente (12), wobei das Trägerelement (58) ei-
ne von dem Anschlusselementenkörper (22) mit
radialem Abstand zu dem Trägerelement (58)
durchsetzte Trägerelementenöffnung (76) auf-
weist,

- eine Abstützeinheit (66) zur axialen und radi-
alen Abstützung des Anschlusselements (20)
an dem Trägerelement (58), wobei die Abstüt-
zeinheit (66) ein an dem Trägerelement (58) in
einer ersten axialen Richtung (R1) und nach ra-
dial außen abgestütztes und bezüglich des Ra-
dialvorsprungs (40) in einer der ersten axialen
Richtung (R1) entgegengesetzten zweiten axi-
alen Richtung (R2) abgestütztes erstes Abstüt-
zelement (68) aus elektrisch isolierendem Ma-
terial und ein an dem Trägerelement (58) in der
zweiten axialen Richtung (R2) und nach radial
außen abgestütztes zweites Abstützelement
(78) aus elektrisch isolierendem Material um-
fasst.

2. Anschlusseinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Radialvorsprung (40) einen
integralen Bestandteil des Anschlusselementenkör-
pers (22) bildet, oder/und dass der Anschlussele-
mentenkörper (22) im Wesentlichen zylindrisch aus-
gebildet ist.

3. Anschlusseinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass in einem Außenumfangsbe-
reich des Radialvorsprungs (40) eine Werkzeugan-
griffsformation (50) ausgebildet ist.

4. Anschlusseinheit nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Werkzeugangriffsformati-
on (50) zwei zueinander im Wesentlichen parallele
Außenumfangsflächenabschnitte (52, 54) einer Au-
ßenumfangsfläche (56) des Radialvorsprungs (40)
umfasst.

5. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Endabschnitt
(38) mit im Wesentlichen zylindrischer Außenum-
fangskontur ausgebildet ist, oder/und dass an dem
Endabschnitt (38) ein Außengewinde (46) ausgebil-
det ist.

6. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-5,
dadurch gekennzeichnet, dass an einer ersten
axialen Seite des Trägerelements (58) eine erste Ab-
stützformation (69) zur axialen und radialen Abstüt-
zung des ersten Abstützelements (68) ausgebildet
ist, und dass an einer zweiten axialen Seite des Trä-
gerelements (58) eine zweite Abstützformation (79)
zur axialen und radialen Abstützung des zweiten Ab-
stützelements (78) ausgebildet ist.

7. Anschlusseinheit nach Anspruch 6 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Abstützformation (69)
eine durch einen ersten Aussparungsboden (70) in
der ersten axialen Richtung (R1) begrenzte und
durch eine erste Aussparungswand (72) nach radial
außen begrenzte erste Abstützaussparung (74) um-
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fasst, oder/und dass die zweite Abstützformation
(79) eine durch einen zweiten Aussparungsboden
(80) in der zweiten axialen Richtung (R1) begrenzte
und durch eine zweite Aussparungswand (82) nach
radial außen begrenzte zweite Abstützaussparung
(84) umfasst.

8. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Trägerele-
ment (58) mit Metallmaterial aufgebaut ist.

9. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-8,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Abstüt-
zelement (68) mit Keramikmaterial aufgebaut ist,
oder/und dass das zweite Abstützelement (78) mit
Keramikmaterial aufgebaut ist, oder/und dass das
Anschlusselement (20) eine erste Abstützelemente-
nöffnung (75) des ersten Abstützelements (68) im
Wesentlichen ohne Radialbewegungsspiel durch-
setzt oder/und eine zweite Abstützelementenöff-
nung (86) des zweiten Abstützelements (78) im We-
sentlichen ohne Radialbewegungsspiel durchsetzt.

10. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Radialvor-
sprung (40) vermittels einer axialelastischen Vor-
spanneinheit (88) bezüglich des ersten Abstützele-
ments (68) in der ersten axialen Richtung (R1) ab-
gestützt ist.

11. Anschlusseinheit nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorspanneinheit (88) we-
nigstens eine Vorspannfeder, vorzugsweise Teller-
feder (90, 92), umfasst.

12. Anschlusseinheit nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens eine Vorspann-
feder vermittels eines vorzugsweise mit Metallmate-
rial aufgebauten ersten scheibenartigen Übertra-
gungselements (94) an dem ersten Abstützelement
(68) in der ersten axialen Richtung (R1) abgestützt
ist.

13. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlusse-
lement (20) vermittels eines vorzugsweise mit Me-
tallmaterial aufgebauten zweiten scheibenartigen
Übertragungselements (96) an dem zweiten Abstüt-
zelement (78) in der zweiten axialen Richtung (R2)
abgestützt ist.

14. Anschlusseinheit nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Übertragungsele-
ment (96) an dem Anschlusselementenkörper durch
Materialschluss, vorzugsweise Verschweißen, fest-
gelegt ist.

15. Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine, umfas-

send eine Abgas (A) führende Abgasanlagenkom-
ponente (12) und wenigstens einen in der Abgasan-
lagenkomponente (12) angeordneten Abgasheizer
(16) und stromabwärts des wenigstens einen Abgas-
heizers (16) wenigstens eine Abgasbehandlungs-
einheit (14), wobei an der Abgasanlagenkomponen-
te (12) in Zuordnung zu dem wenigstens einen Ab-
gasheizer (16) wenigstens eine Anschlusseinheit
(18) nach einem der Ansprüche 1-14 festgelegt ist.
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